
REGION: Massnahmen des Gesamtverkehrskonzepts (GVK) Raum Baden und Umgebung verabschiedet

Siggenthal soll dereinst umfahren werden
Die Behördendelegation ver
abschiedete die angedachten 
Massnahmen zum GVK ein
stimmig. Diese sollen bis 2040 
graduell umgesetzt werden.

SIMON MEYER

Die Behördendelegation des Gesamt
verkehrskonzepts (GVK) Raum Baden 
und Umgebung hat in ihrer Sitzung 
vom 1. November einstimmig etwa 50 
Massnahmenblätter mit rund 200 auf
einander abgestimmten Einzelmass
nahmen für die sukzessive Umset
zung bis 2040 beschlossen. Zur Zen
trumsentlastung (ZEL) sprach sich 
die Behördendelegation ebenfalls ein
stimmig für die Variante «ZEL lang 
+» und damit für die Umfahrung der 
Siggenthaler Gemeinden aus. Die 
«ZEL lang +» setzt sich aus zwei Tei
len zusammen: der 5,3 Kilometer lan
gen «ZEL lang» inklusive einer Brü
cke über die Limmat und über die 
Bruggerstrasse sowie einer 2,3 Kilo
meter langen Umfahrung Untersig
genthal («+»). Allerdings soll vorerst 
nur die Variante «ZEL lang» im Richt
plan festgesetzt und gleichzeitig sol
len erste Vertiefungen zum Thermal
wasser und Grundwasser an die Hand 
genommen werden. Deren Projektie
rung soll dann erfolgen, wenn die vor
gesehene Wirkungskontrolle zu den 
erwähnten Einzelmassnahmen einen 
Bedarf dafür aufzeigt. Der zweite Teil 
der Variante «ZEL lang +», die Um
fahrung Untersiggenthals, verbleibt 
im Richtplan vorerst auf der Stufe 
Zwischenergebnis.

Die älteren Richtplaneinträge zum 
Baldeggtunnel und zur «ZEL kurz» 
sollen hingegen aus dem Richtplan ge
strichen werden. Für den Brückenkopf 
Ost sollen die kurzfristigen Massnah
men nach entsprechendem Beschluss 
des Grossen Rats schnell angegangen 
werden, während weitere mittel bis 
langfristige Massnahmen vertieft 
untersucht werden sollen. Mit der Si
cherung von Hauptkorridoren für den 
öffentlichen Verkehr schliesslich soll 

zusätzlich ein langfristiger Hand
lungsspielraum gewahrt bleiben. «Wir 
sind überzeugt, dass wir mit diesen 
Beschlüssen zukunftsweisende Mobi
litätslösungen für die Region Baden 
und in Ab stimmung mit den Nachbar
regionen BruggWindisch und Zurzi
biet für den ganzen Ostaargau gefun
den haben. In einer 2,5jährigen inten
siven Planung und mit Einbezug von 
Gemeinden, Bevölkerung und Interes
sengruppen wurde ein funktionieren
des Gesamtsystem von aufeinander 
abgestimmten Massnahmen für alle 
Verkehrsträger entwickelt. Das war 
nur dank dem grossen Einsatz aller 
Beteiligten möglich», so das einhellige 
Fazit der  Behördendelegation des GVK 
Raum Baden und Umgebung nach 
ihrer Sitzung vom 1. November.

Abschluss der Planungsphase
Die beschlossenen Massnahmen ver
teilen sich auf die fünf Handlungsfel
der des GVK und betreffen alle Ver
kehrsteilnehmenden. Detaillierte In
formationen zu den Handlungsfeldern 
und den beschlossenen Massnahmen 
sind auf der Website des Kantons Aar

gau einsehbar. Mit den Beschlüssen 
schloss die Behördendelegation die 
vierte GVKPlanungsphase «Massnah
menentwicklung» offiziell ab. 

Bis zur fünften und letzten Mobili
tätskonferenz vom 7. Dezember sollen 
die 52 Massnahmenblätter aufgrund 
der Rückmeldungen aus der letzten 
Partizipationsrunde und der aktuellen 
Beschlüsse der Behördendelegation 
finalisiert werden. Die Mobilitätskon
ferenz wird Inputs zur Umsetzungs
planung einbringen können.

Der endgültige Massnahmenfächer 
wird nach Abschluss der Phase «Um
setzungsplanung» voraussichtlich An
fang 2025 den neun beteiligten Ge
samtgemeinderäten zum Beschluss 
vorgelegt. Sobald deren Beschlüsse 
vorliegen, wird das Dossier dem Re
gierungsrat überreicht. Die zur Um
setzung vorgeschlagenen Massnah
men im Zuständigkeitsbereich des 
Kantons sowie die Richtplananpas
sungen werden schliesslich vom Gros
sen Rat beschlossen. Dieser Beschluss 
wird Ende 2025 oder Anfang 2026 er
wartet. Die zur Umsetzung vorge
schlagenen Massnahmen im Zustän

digkeitsbereich der Gemeinden sollen 
nach Beschluss des Grossen Rats 
 Anfang 2026 verbindlich gesichert 
werden. 

Freude mit grossem Aber
Mit Erleichterung hat auch die Inte
ressengemeinschaft (IG) OSN, die 
sich insbesondere betreffend Zent
rumsentlastung stark für die Variante 
«ZEL lang +» einsetzte und einsetzt, 
die Entscheide der Behördendelega
tion zur Kenntnis genommen. Es sei 
wichtig und zentral, dass nun die Um
setzung der Massnahmen möglichst 
zeitnah erfolge, meint Eugen Frunz im 
Namen der IG. Hingegen moniert die 
IG OSN, dass die Entscheide zu «ZEL 
lang +» und zum Brückenkopf Ost an 
der Hochbrücke noch nicht ausgereift 
und nach hinten geschoben worden 
seien. «Das liegt aus unserer Sicht  
vor allem daran, dass sich auf der poli
tischen Ebene bis zuletzt keine ein
zige Gemeinde für eine klare Umset
zungsstrategie eingesetzt hat. Die 
beiden Projekte sind auf der Zeitachse 
um 2040 angesiedelt, und das auch 
nur dann, wenn klar ist, dass die an

deren verkehrslenkenden Massnah
men nicht greifen», bedauert Frunz.

Dieses Vorgehen sei zwar grund
sätzlich nachvollziehbar, jedoch fehl
ten der IG OSN klare Kriterien dafür, 
wann die Umsetzung der aufgescho
benen Massnahmen angegangen wer
den solle. Es sei für die IG OSN jedoch 
entscheidend, absehen zu können, ab 
welchem Grad der Belastung eine 
wirkliche Entlastung erfolgen solle, 
wenn sich die kurzfristigen Massnah
men gerade für die Siggenthaler Ge
meinden als ungenügend erweisen 
sollten. Die IG hofft deshalb darauf, 
am 7.  Dezember in Baden die Auf
nahme eines klaren Monitorings in 
das GVK Raum Baden und Umgebung 
zu erwirken. «Ohne eine solche Lö
sung wird das Siggenthal wohl wei
tere 20 Jahre als Stauraum für die Re
gion Baden herhalten müssen», be
fürchtet Eugen Frunz. Das würden die 
Siggenthaler Gemeinden aber sicher
lich nicht hinnehmen.

Enttäuschung bei Limmat Mobil
Weniger optimistisch zeigt sich hin
gegen der Verein Limmat Mobil, der 
sich ebenfalls aktiv in die Planungs
arbeiten zum GVK eingebracht hatte: 
Trotz zahlreichen Veranstaltungen, 
Bürgerbeteiligungen und Diskussio
nen seien die Ergebnisse nach über 
zwei Jahren enttäuschend, schreibt 
der Verein in einer Mitteilung. Statt 
konkreter Lösungen dominiere eine 
Haltung, wesentliche Entscheidungen 
aufzuschieben und auf abstrakter 
Ebene verbleiben zu lassen. In der 
Verwerfung der Variante «ZEL kurz» 
sieht der Verein in erster Linie einen 
symbolischen Akt, da diese politisch 
ohnehin von Anfang an chancenlos ge
wesen sei.

Dagegen bleibe insbesondere die 
angespannte Verkehrssituation am 
Brückenkopf Ost weiterhin ungelöst, 
was auch umliegende Regionen wie 
Ennetbaden und das Surbtal betreffe. 
Insgesamt kritisiert der Verein die in 
seinen Augen fehlerhafte Priorisie
rung der Massnahmen und die man
gelnde Konsequenz in der Umsetzung 
der Planung.

Die Planungen im Rahmen des Gesamtverkehrskonzepts stehen vor dem Abschluss BILD: SIM

UNTERSIGGENTHAL: Turnvorstellungen

Mit em STV uf Safari
Ende November lädt die  
Untersiggenthaler Turnfamilie 
zu ihren traditionellen Turn
vorstellungen in den Sickinga
Festsaal ein.

Die Zuschauerinnen und Zuschauer 
dürfen sich auf 15 stimmungsvolle 
Nummern freuen, passend zum Motto 
«Mit em STV Untersiggenthal uf Sa
fari». Das Leiterteam und die rund 
200 Turnerinnen und Turner erwarten 
mit grosser Vorfreude den magischen 
Moment, wenn sich der Vorhang am 

Freitag, 29. November, um 20 Uhr 
erstmals öffnet.

Zum ersten Mal können Tickets be
quem im Voraus gekauft und zu Hause 
ausgedruckt werden, um sich die 
nummerierten Plätze für eine der drei 
Vorstellungen zu sichern. OKPräsi
dentin Nadine Güttinger ist davon 
überzeugt, dass das dazu beiträgt, 
dass die Veranstaltung für die Gäste 
stressfreier abläuft. Der Samstag ist 
bereits ausverkauft, für Freitag und 
Sonntag sind noch Tickets unter stv
untersiggenthal.ch erhältlich. Die 
Abendkasse öffnet nur, falls noch 
 Tickets verfügbar sind. ZVG

Show, Tombola und Barbetrieb warten BILD: ZVG | OSKAR KLOCKAR

REGION: «Fantasy World» auf Tour

Finaler Showdown in Wettingen
Die neue Roadshow «Fantasy 
World» macht in zwölf Ein
kaufszentren halt und begeis
terte mit CosplayKostümen 
und einem TCGTurnier.

In der glitzernden Welt des Cosplay 
wird jede Verkleidung zur Kunst. Cos
player schaffen es, beliebte Charak
tere aus Manga, Anime, Filmen und 
Comics lebendig werden zu lassen. 
Mit viel Liebe zum Detail erschaffen 
sie beeindruckende Kostüme und 
schlüpfen in ihre Rollen. Als neue 
Plattform für Fans von fantastischen 
Welten zog die «Fantasy World» in 
den vergangenen Monaten durch die 
Deutschschweiz.

Cosplay-Wettbewerb
Acht speziell für diese Roadshow ent
worfene CosplayFiguren waren Mitte 
November die Stars am grossen Fi
nale im Tägipark Wettingen. Zum Le
ben erweckt, präsentierten sie die Na
tionenvertreter aus der Fantasiewelt 
Vorkoon. In den Kostümen stecken 
Hunderte Stunden kreativer Arbeit. 
Zusätzlich gab es einen CosplayCon
test, bei dem die besten Verkleidun
gen vor Ort vorgestellt wurden. Am 
Ende gewann Astrid aus Wohlen alias 
Asatrida Cosplay mit einem dä
monischen Outfit aus dem Videospiel 
«Skyrim». 

Kartenkämpfe
In einem Universum, in dem Fantasie 
auf Realität trifft, bauen Spieler ihr 
eigenes Deck mit sorgfältig ausge
wählten Karten, die mächtige Kreatu
ren, zauberhafte Zaubersprüche und 
tückische Fallen beinhalten. Jedes 
 Duell im neuen Sammelkartenspiel 
(Trading Card Game, TCG) «Seekers 
of Legends» ist eine Herausforderung, 
bei der Taktik und Voraussicht ent
scheiden, wer als Sieger aus dem 

Kampf hervorgeht. Auf dem Weg zum 
grossen Finale des Sammelkarten
spiels wurde auch im Aarepark Wü
renlingen duelliert. Die TCGLiga 
Murten zeichnete für die Durchfüh
rung verantwortlich und konnte Sa
muel Pavlik, wohnhaft in Luzern, mit 
seinem weissen Deck als grossen Sie
ger ausrufen. Er besiegte in einem 
spannenden Finalspiel auf der Center
Bühne David Baumgartner mit seinem 
blauen Deck. RS 

Die speziell entworfenen Cosplay-Charaktere für die «Fantasy World» BILD: ZVG

7Rundschau Nord • Nr. 48
28. November 2024


